Hallo Bärenfreunde!

Ich heiße Leon und bin 20 cm groß!!

Da ich mir immer einen Zwillingsbruder gewünscht habe, hat meine Bärenmama Helga Geis beschlossen, dass es nur eine Möglichkeit gibt: Ihr müßt mir viele Brüder „schenken“.

Ich hoffe, Ihr habt Spaß beim „Bärengebären“ und es gibt bald viele kleine Brüder für mich!

Also dann viel Spaß und gutes Gelingen wünscht

BIMBO-BÄR    

LEON

Benötigtes Material:

Mohair oder Plüsch

Pfotenleder

10x25mm Gelenkscheiben

10x Beilagscheiben

5 Splinte

2x Augen 5mm

Füllwatte

Stickgarn

Augengarn (reißfest)

a) Schnitt und Zuschnitt:

Alle Schnitteile auf Karton aufkleben oder auf stärkeres Papier kopieren damit sich die Schnittmuster leichter handhaben und auf Stoff übertragen lassen. Bei den Schnitten sind die Schnitteile nur meist nur einmal vorhanden, bitte vergessen Sie daher nicht auf die zweite gespiegelte Seite und beachten Sie die Strichrichtung (Pfeil) beim Aufzeichnen! Zum Übertragen der Gelenkpunkte mit einer dicken Nadel durch die Schablone stechen.

Stark dehnbares Material können Sie mit einer aufbügelbaren Gewebeeinlage verstärken, machen Sie aber unbedingt vorher eine Bügelprobe, um das Fell nicht zu beschädigen.

Bitte beachten Sie auch, daß Fellstoffe nicht in doppelter Stofflage zugeschnitten werden können, da sonst Haare weggeschnitten werden.

Die Schnitte enthalten keine Nahtzugabe, schneiden Sie die Teile daher mit einer Zugabe von etwa 3mm zu.

Beim Zuschneiden von langflorigen Fellen die Haare nicht wegschneiden sondern nur das Gewebe selbst mit einer kleinen spitzen Schere zuschneiden.

b) Nähen: 
Legen Sie die Teile rechts auf rechts übereinander, anschließend zusammenstecken und eventuell heften und dabei die Passzeichen beachten.

Vor dem Zusammenstecken sollten Sie den Flor mit dem Finger oder einer Nadel von der Kante weg nach innen schieben, denn sonst wird der Flor mitgenäht und die Haare lassen sich dann nur schwer wieder herausziehen. Die Stecknadeln sollten Sie quer zur Naht stecken, damit sich die Teile nicht verschieben können.

Arme: Pfotenteil auf Arminnenteil nähen, anschließend Innen- und Außenarme aufeinanderlegen und zusammennähen. Vergessen Sie nicht die Stopföffnung freizulassen!

Beine: Beinteile aufeinanderlegen und zusammennähen, auch hier die Stopföffnung am Hinterbein nicht vergessen. Die Sohle wird an der unteren offenen Kante angenäht.

Körper: Zuerst die Abnäher schließen, beide Körperteile mit der Fellseite nach innen aufeinanderlegen,  anschließend stecken und zusammennähen. Stopföffnung wie immer freilassen!

Kopf: (Mitteilteil und zwei Seitenteile) Die beiden Seitenteile rechts auf rechts legen und die Kinnnaht (Hals) bei der Schnauze beginnend, zusammennähen. Anschließend das Mittelteil sorgfältig einfügen, wobei zu beachten ist, daß das Schnauze –Mittelzeichen genau auf die Kinnnaht trifft, da sonst die Nase verzogen ist. Beide Seiten werden separat jeweils von der Nasenspitze aus bis zur hinteren Halskante genäht.

Ohren: Zwei Ohrenteile rechts auf rechts zusammenlegen und die Rundung nähen, wobei die gerade Seite offen bleibt.

Nun alle Teile vorsichtig umdrehen.

c) Gelenkscheiben einsetzen:
Beine und Arme an der vorgesehenen Markierung (Punkt) durchstechen. Anschließend einen Splint durch eine Beilagscheibe und Pappscheibe stecken und von innen durch den Stoff drücken. Achten Sie darauf, dass die Gelenkscheiben glatt an der Innenseite des Fells anliegen. Anschließend Beine und Arme gut ausstopfen und die Stopföffnung abschließend mit einem Matratzenstich zunähen.

Zum Montieren der Gliedmaßen werden die Splinte durch die vorgesehene Markierung in das Rumpfinnere gesteckt, wobei die zweite Gelenkscheibe und die Beilagscheibe auf den Splint gesteckt und die Splintenden eingedreht werden. Die Splinten so lange eindrehen, bis Arme und Beine nur mehr schwer beweglich sind!

d) Kopf und Körper stopfen:
Der Kopf sollte immer fest gestopft werden, vor allem die Schnauze! Stopfen Sie immer nur kleine Mengen von Füllwatte in den Kopf – so läßt er sich leichter formen. Nehmen Sie nun eine Beilagscheibe und eine Pappkartonscheibe und stecken Sie den Splint durch. Diese Kombination wird nun so in die Halsöffnung gesteckt, dass der Splint unten heraussteht. In die Fellkante ziehen Sie einen festen Faden mit Vorstichen ein. Den Rand anschließend fest zusammenziehen (es darf kein Loch übrig bleiben), verknoten und gut vernähen.

Anschließend wird der herausstehende Splint durch das Nahtkreuz am Körper (Körpernaht und Abnäher)  gesteckt und wie bei Armen und Beinen befestigt. Den Körper immer gut stopfen, wobei die Füllung gut um die Gelenke herum plaziert werden sollte, damit sie nicht mehr fühlbar sind, ebenso auch Bauch und Schritt gut stopfen. Abschließend können Sie dann die Rückennaht mit Matratzenstich zunähen.

e) Ohren annähen:
Halten Sie die Ohren vor dem Annähen an den Kopf, da ihre Stellung den Ausdruck des Bären maßgeblich beeinflusst. Man kann die Ohren auch an der oberen Seite umknicken oder eine Falte legen.

Die Ohren werden auf beiden Seiten mit Matratzenstich angenäht. Bitte achten Sie unbedingt darauf, dass Sie die Ohren mit dem gleichen Abstand zur Nasenspitze annähen und die Ohrkanten den gleichen Abstand zur Kopfmittelnaht haben.

f) Nase und Schnauze sticken:
Vor dem Sticken kann man den Flor im Bereich der Nase (je nach Felltyp) vorsichtig wegschneiden, ausrasieren, oder auszupfen. Da es verschiedene Schnauzenpartien gibt, ist es am besten vorher eventuell Entwürfe zu zeichnen. Der Gesichtsausdruck kann vor allem durch die Länge und Form der Mundwinkel verändert werden, so können die Bären lachen, melancholisch, frech oder brummig wirken.

Auf jeden Fall sollten Sie die Nase und Schnauze mit einem nicht haarigen Garn sticken.

g) Augen einsetzen:
Vor dem Einsetzen der Augen können Sie die Augenstellung mit Stecknadeln oder Positionsaugen ausprobieren, da diese besonders wichtig für den Gesichtsausdruck ist. Bärenaugen aus Glas werden in den fertig gestopften Kopf mittels langer Nadel und reißfestem Faden eingezogen. Den Faden dabei durch die Öse des Auge ziehen, ein Fadenende in die Nadel fädeln, die Nadel in die Augenstelle einstechen und schräg durch den Kopf hindurchstechen. Die Nadel am unteren Hinterkopf rausziehen. Mit dem zweiten Fadenende genauso verfahren. Zwischen den zwei Austrittsstellen sollten Sie auf jeden Fall einen Abstand von ca. 2-3mm lassen. Das Auge je nach gewünschtem Ausdruck an den Kopf ziehen (Augenhöhle) und anschließend fest verknoten. Die Drahtöse versinkt dabei in das Kopfinnere. 

SO, UND JETZT VIEL SPASS BEIM BÄRENMACHEN!!!

HELGA
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